
                                                                        

 
 
 
 
 

25. Mai 2020 
 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
ich bitte Sie den nachstehenden Antrag der Ratsfraktionen KöWI und SPD auf der TO der 
nächsten Sitzung des JHA zu berücksichtigen. 
 
Antrag: 

1. Die ursprünglich als 4-gruppige Einrichtung geplante „KiTa Limperichsberg“ wird auf einem 
der alternativ in Frage kommenden Grundstücke hinter der Turnhalle „Am Limperichsberg“ 
als 2 gruppige/ maximal 3-gruppige Einrichtung geplant. 

2. Mit dem Vorstand der KiTa Rappelkiste sind Gespräche über eine Erweiterung der zukünftig 
in der PMS untergebrachten Einrichtung auf 3-4 Gruppen zu führen. 

3. Das Nutzungskonzept der PMS müsste entsprechend angepasst werden. 
4. Zudem müsste geprüft werden, ob die Nutzungserweiterung Kindergarten im Zuge der 

Befreiung genehmigt werden kann. 
5. Mit dem Investor der Hobshof-Bebauung soll über eine Erweiterung der geplanten KiTa auf 

drei Gruppen verhandelt werden. 

Begründung: 

In den antragstellenden Fraktionen wurde das Thema einer 4-gruppigen KiTa von Anfang an 
kontrovers diskutiert. Mit der Vorlage der ersten Planung für das Gebäude ist noch zusätzlich 
deutlich geworden, dass das Grundstück aus städtebaulicher Sicht kaum geeignet ist. Die 
hängige Topografie führt zudem zu einer erheblichen Verteuerung des Objektes bei. Das hat 
auch das Ausschreibungsverfahren deutlich gemacht. 

 

Die alternativen Überlegungen haben hingegen mehre Vorteile gegenüber der aktuellen 
Planung: 

- Die Erweiterung der Kindergärten in Vinxel und Oberpleis würden den tatsächlichen 
und auch den zukünftig zu erwartenden dezentralen Mehrbedarf aufnehmen, denn 
unabhängig von den aktuellen Bedarfszahlen, dürfte sich der Zuzug weiterer junger 
Familien mittel- und langfristig schwerpunktmäßig in den Ortsteilen Stieldorf/Vinxel 
und Oberpleis abbilden. Dadurch wäre also eine wohnortnahe Versorgung 
gewährleistet. 

- Wenn ein zusätzlicher Bedarf zunächst zeitnah in Stieldorf und Oberpleis dargestellt 
werden kann, kann die KiTA Limperichsberg auf einem günstiger gelegenen 



Grundstück realisiert werden, das dann auch über den heutigen, von der Straße 
„Zum Limperichsberg“ abzweigenden, Feldweg erschlossen werden. 

- Die KiTA Limperichsberg kann kostengünstiger erstellt werden. 
- Der Verzicht auf eine zusätzliche 4-gruppige Einrichtung im Ortsteil Thomasberg 

reduziert einen möglicherweise entstehenden Verdrängungswettbewerb zu Lasten 
der bestehenden Elterninitiativ- Kindergärten. 

 

Mit freundlichem Grüßen 

 

 

 

Lutz Wagner    Jürgen Kusserow 

Vorsitzender KöWI-Fraktion  Vorsitzender SPD-Fraktion 


